
Fermo-Körner-Compagnie 

 
 

 
Die höchste Form des Glücks ist ein Leben mit einem gewissen Grad an Verrücktheit 

Erasmus von Rotterdam (1469 - 1536) 
 Theologe, Philologe und Humanist 

 
 
 
 

                                       Fermo-Körner-Brief Juli 2015 
 
 
 
Liebe Freunde des IBSV, liebe Fermo-Körner-Mitglieder aus Nah und Fern, 
 
auch in diesem Brief spielt das Wetter wieder eine prominente Rolle. Aber der Reihe nach. 

Beginnen wir mit dem Traditionsessen in der Parkhalle. Der Vorstand hatte unser bereits im 

letzten Jahr erwähntes IBSV-Ehrenmitglied Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg als 

Festredner gewinnen können. Unter dem Thema „Gedanken zum Stellenwert adeligen Familien 

in der heutigen Zeit“ gab er den über 230 Gästen einen interessanten Einblick in die Ansichten 

und Aktivitäten seiner Familie, deren Schwerpunkt auf der kulturellen und wirtschaftlichen 

Entwicklung des historischen Erbes liegt. Auch wenn das Schloss Hohenlimburg im heutigen 

Stadtgebiet Hagens steht, so liegt der Großteil „seiner“ ehemaligen Grafschaft Limburg auf 

Gebiet der heutigen Stadt Iserlohn. 

 

Im Laufe der Woche zeichneten sich bereits tropische Temperaturen für das Schützenfest ab, 

also fand der traditionelle Empfang des Bürgermeisters im Rathaus bereits im kurzärmligen 

Hemd ohne Schützenrock statt. Für uns hieß es danach schnell auf die Alexanderhöhe, um die 

letzten Vorbereitungen für unseren Empfang zu treffen. Der konnte wegen der kompletten 

Sanierung der Ostfassade des Parktheaters und des Neubaus einer Aufzugsanlage nicht im 

Alexander-Löbbecke-Saal stattfinden sondern musste ins Foyer verlegt werden. Hier hatte das 

Team des Parktheaters mit viel Liebe zum Detail und entsprechendem Arbeitseinsatz ein tolles 

Ambiente gezaubert und damit eine vollwertige Ersatzlösung geschaffen. Herzlichen Dank! 

 

Zu Beginn unseres FKC-Empfangs um 21 Uhr durften wir dann wieder viele Gäste aus Nah und 

Fern begrüßen. Mit den Familien Marceau und Skinner aus dem Großraum Montreal / Ottawa 

war Kanada sozusagen unser besonderes Gastland. Nach den obligatorischen Grußworten der 

verhinderten Gäste sowie den Ansprachen von Bürgermeister und Oberst kamen unsere anwe-

senden Gäste zu Wort und bewiesen auf unterhaltsame Weise ihre Zuneigung zu ihrer Heimat-

stadt und unserem Schützenfest. Es kamen so manche Beziehungen untereinander zum Vor-

schein, die uns bislang verborgen geblieben waren. So verging die Stunde wie im Fluge und 

unsere Gäste konnten in eine gesellige, warme Sommernacht in den Außenanlagen der Alexan-

derhöhe starten. Und Familie Marceau, die direkt vom Flughafen zum Empfang gekommen war, 

hätte gerne noch eine Kleinigkeit in einem heimischen Restaurant zu Abend gegessen. Gegen 23 

Uhr ist dieser Wunsch in Iserlohn, zumal während des Schützenfests, selbst für einen versierten 

Taxifahrer „Mission Impossible“. Nach vergeblicher Suche endlich bei der Gastfamilie ange-

kommen, wurden sie dort reichlich bewirtet und konnten zudem noch viel erzählen. 

 

 

 

 

 

 

 



Kontakt: 
Dieter Wydra – Hagener Straße 187 – 58642 Iserlohn 

Tel.: (0 23 74) 92 87-0     Fax: (0 23 74) 1 64 38     Handy: 0160 960 65 162 
e-mail: Kontakt@wydra-iserlohn.de 

www.ibsv-fermo-koerner.de 

 

 

Zum Schützenzug am Samstagmorgen stand bei strahlendem Sonnenschein wieder unser roter 

Cadillac bereit. Nun ist die Motorkühlung dieser betagten Autos nicht für lange Schleichfahrten 

bei großer Hitze ausgelegt worden. Trotz technischer Kniffe bedarf der Einsatz im Schützenzug 

einer Portion Glück, um unbeschadet auf der Paradestraße anzukommen. Jonathan führte unsere 

Compangie wie im Vorjahr mit unserer FKC-Standarte an, sein Freund Jean-Marco folgte mit 

dem FKC-Schild. Auf der Rückbank genossen Gabriele Skinner mit Sohn Mark und Nichte 

Laura die Teilnahme am Schützenzug aus dieser besonderen Perspektive. Hitzebedingt erfreuten 

sich die Schattenseiten des Zugwegs bei den Zuschauern großer Beliebtheit, die Sonnenseiten 

blieben weitgehend leer. Und alle Beteiligten mussten für ausreichend Flüssigkeitszufuhr sorgen, 

gekühltes Mineralwasser war das Getränk der Stunde. 

 

Mit unserem neuen IBSV-Königspaar Ralf Wille und Kirsten Greitzke hatte der Adjutant des 

Königs den Vogel abgeschossen und sich unsere „Hoffotografin“ als Mitregentin ausgesucht. So 

musste erst einmal der frühere Adjutant, Frank Hübner, in sein altes Amt einspringen, bei den 

Fotos werden wir in diesem Schützenjahr wohl mit gewissen Einschränkungen leben müssen. 

 

Die Wettervorhersage für Sonntag brachte uns am Samstagabend erste Sorgenfalten auf die 

Stirn. Unwettervorwarnstufe! Und am Sonntag verließ uns dann tatsächlich das Wetterglück. 

Schon bei der Musikparade am Sonntagmorgen begann es derart zu „schütten“, dass die 

Kapellen kurzerhand unter das schützende Dach der Tribüne flüchten mussten und so eine 

Musikparade der besonderen Art entstand. Mittlerweile gab es vom Wetterdienst Unwetterwar-

nungen wegen schwerer Gewitter. Somit musste unser Schützenzug am Sonntagnachmittag 

abgesagt werden, was Pierre und Annette Marceau mit ihren beiden Nichten Mikaila und Erika 

leider eines besonderen Erlebnisses beraubte. „Auf der Höhe“ waren wir am Nachmittag froh, 

unsere feste Parkhalle zu haben, die auch Unwettern trotzt, ein Wink des Himmels? 

 

Iserlohn braucht eine Versammlungshalle mit einem Fassungsvermögen von 1.000 Personen 

„auf der Höhe“, bevorzugt im Zusammenhang mit dem Parktheater und ein attraktives Veranstal-

tungsareal auf der Alexanderhöhe. So lässt sich auch die Zukunft unseres IBSV Schützenfests 

längerfristig sichern. Diese Einsicht scheint mittlerweile vorherrschend. Das zu erarbeitende 

Konzept muss, um tragfähig zu sein, auch die Lärmschutz-Belange der Anwohner berücksichti-

gen. Wir wünschen den Entscheidern hierbei eine glückliche Hand und viel Erfolg!  

 

Wir möchten auch diesen Brief nicht schließen ohne all denen, die aus gesundheitlichen Gründen 

nicht am Schützenfest teilnehmen konnten, von ganzem Herzen gute Besserung zu wünschen. 

Stellvertretend sei hier namentlich unser Chef der 1. Kompanie, Ali Robrahn, genannt. 

 

 

Ihnen allen senden wir ein dreifach kräftiges Horrido! 

 

Ihre 

 

 

 

 

     Dieter Wydra    Rolf Klostermann 

     Major     Oberfähnrich 
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